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drichs des II. ‚für die Voß⸗ und Deckerſche 
Buchhandlung ebenfalls Praͤnumeratjon an, 
und wird denen, die darauf braͤnumeri⸗ 
ren, nach Einsendung der ‚Gelder, die 
inal Geher dee aushaͤndi⸗ m nd an 15%) 30 
n Gelehrter, der ſowohl der deut⸗ k) in dem folgen! hre 1788 ſaͤmmt⸗ 
Jen als polniſchen Sprache mächtig, ¡ft > Hi ſucceſſide 7 
| ir den Beyfall und Abgang, den die 
pelniſche Ueberſezung der Anekdoten Frie⸗ 
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3) durch die elbingiſche Buchhandlung 
ausgeliefert werden. € 

4) Damit aber kein Praͤnumerant in 
Furcht gerathen Di e ſeine 
Praͤnumeration einzubuͤſſen, wenn aus 

dem Unternehmen nichts wuͤrde, ſo 
erſucht man die Praͤnumeranten, ihre 
Gelder an ſichre Leute in Danzig, El⸗ 
bing und Koͤnigsberg zu zahlen, die 

nur ſchriftlich davon benachrichtigen, 

fuͤr den Betrag einſtehen, und die 
Gelder nicht eher auszahlen, als bis 

die hinlaͤngliche Anzahl Praͤnumeran⸗ 

ten beyfammen, und de e Band 
dagegen ausgeliefert wir Sicherer 

laßt ſich bey der Sache nicht g Man 
Sue daher alle Herren Kaufleute, die 
Verbindungen in Polen haben, ſich dieſes 
Unternehmens wegen, beſtens zu verwen⸗ 
den, und wird man des naͤchſtens Darüber 
eine beſondere Anzeige in polniſcher, latei⸗ 
niſcher und deutſcher Sprache herausgeben, 
und gratis austheilen. a af y 


Nach dem Edikt vom 17ten Nob. 1747. 


iſt in fämtlichen preuß. Landen, die dem 


andel und der Kultur silige Flachs⸗ 
Aran e e beten ls esp Ker y 


durch Eonfisfation, und der Verkaͤufer durch fe 
Confiskation des Geldes beſtraft werden. b 


Dahingegen iſt jedermann angewieſen, den 
Flachs in die Staͤdte auf die Wochenmärk 
um Verkauf zu bringen; wodurch 

ings der Anbau und der Handel dan 
mehr befoͤrdert wird. In der! Chu 


ift daher jenes Edikt, durch die Krieges und fa 


Domainenkammer wiederum in Erinnerung 
gebracht worden. — Das Polizeydirekto⸗ 
rium in Berlin, verſtattet auf Gutachten 
eines hochloͤblichen Koͤnigl. Collegii Sanita⸗ 
tis den disjaͤhrigen Eingang der Artoffeln 
nicht eher als den 16ten Auguſt, weil erſt 
zu dieſer Zeit ihre gehörige Reife angenom⸗ 
men wird, und ſie fruͤher offenbar der Ge⸗ 
ſundheit nachtheilig werden. Wenn nun 
in Weſtpreuſſen alle Gartenfruͤchte wenig⸗ 
ſtens um 4 Tage ſpaͤter zeitig werden, als 


in der Churmark, ſo wuͤrden wir nach je⸗ 
nem Maaßſtabe in Elbing nicht cher, als 
hoͤchſtens mit dem erſten September uns der 
Artoffeln mit Geſundheit bedienen koͤnnen. 
Taxe der Inſertionen bey den EL 
bingiſchen Anzeigen: 


e 

Wenn ein Artickel oder Avertiſſement das 

erſtemal eingeſetzt wird, ſo koſtet jede Quart⸗ 

zeile, die etliche 70 Buchſtaben enthält 2 

gute Groſchen, oder 7 einen halben Gro⸗ 
ſchen preußiſch. 5 


8 2. 
Wenn derſelbe Artickel mehrmalen einge⸗ 
ſetzt wird, ſo bezahlt man jedesmal fuͤr die 
Zeile nicht mehr als 1 Ggr. oder 4 gr. pr. 
Der Endzweck desjenigen, der in den el⸗ 
bingiſchen Anzeigen etwas inſeriren laͤſſet, 
iſt natuͤrlich die Bekanntmachung. Wir 
koͤnnen jetzt verſichern, daß die Blaͤtter in 
genungſamen Haͤnden ſind, ſo daß dieſer 
Endzwock, nemlich die Bekanntwerdung 
einer Sache gewiß nicht verfehlt wird; und 
wer die geringen Koſten ſcheuet ſich die Blaͤt⸗ 


ter anzuſchaffen, der kann ſie doch zu allen 
Zeiten bey andern leſen, 


en, und hat uͤber eine 
die ihm zu wiſſen noͤthig keine End⸗ 
ung erſuchen daher, das el⸗ 
swaͤrtige Publikum ſolche 
iſſenſchaft anderer 

n TER zu laß 
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zen, um darinn man⸗ 
cher leſen. Wie wenig aber 
dadurch der Endzweck erreicht wird, da 
man entweder gar nicht in der Kirche ge⸗ 
weſen iſt, oder im Begrif iſt heraus zu 
gehen, oder es verhoͤrt, oder es in der er⸗ 
ſten halben Stunde vergeſſen hat, iſt ohne 
weitre Ausfuhrung einleuchtend. Elbing 
hat nun durch allerhoͤchſte Bewilligung eine 
ſolche Anſtalt, in dem es alles bekannt ma⸗ 
chen kann und man wüͤnſcht, daß es fid), 
derſelben immer mehr bedienen moͤge. A , 
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Zu Pillau eingekommene Schiffe : 
Kommen] Geladen 


a Kommen Geladen 
Juli. von mit 


Juli. von mit 


„Hans Peterfon | Gothenb.| Heringe Niels Fr. Faͤecks Stockhol,] Ballast 

E eee e dio dito Dav. Roole Dunde dito ' 
Bengt. Hall dito dito Chriſt. Kootz Stettin Salz 
Clem. Anderfon Udwalla dito Erie Fellgreen | Gere | Eiſen 

Gehr Hanſon dito dito] Mart. Nielfen Maſterl. Heringe 
Hull | Dallaft Carl Schmidt | Stettin | Salz 


Willm. Cotton 
Fr. Joenſon Arno dito 6. H. J. Müller Altona Heringe 
Georg H. Fiſcher ] Liverpol] dito 755 Jan. S. Janſen Amſterd. St. u. Bll. 
Jaan. C. Doyes dito | Ballaſt. 
Ausgegangene Schiffe: 


Gehen Geladen Gehen Geladen 


Juli nach mit 


nach mit 

6. Gottf. Volkring] Stettin J Ballaſt Niels G. Bohle Gothenb. Roggen 
Chr. Fr. Pue di ech Ebbeſon dito dito 
Mich. Pu dito dito Gehr Johanßon dito dito 
Mart. OdmannUdwalla | dito 9 . Soßen en dito dito 
Bengſ. Hanſen l P. Huldt dito dito 
art. Blenck H. J. Ludwigſonſ dito dito 
Alex. Sturrrock | Niels Gehrſon dito dito 
; Elb. Lorenzen Flensb. dito 


Jan. Tho. Swaan] Amſterd. 
i Joens Ohlſen Stockh. dito 


Ebbe. Ohlſen dito dito 
Lor. Scoberg dito dito 


‘ 


Apke. Heeren 


Geert J. Linge 
J. J. d. Vries Emb Ehr. Ohtſen Wismar dito 
Jae. Reeſing bi Pet. Maſch dito dito 
Diaoorn Ole dito dito 
dito dito 
w dito dito 
Soerenſen] dito dito 
Erie em Y sde: W. Tottie | Gefle | Gerfte 
8 4 loff | dit : j an. D. Schaale Rotterd. | dito 
Hans Peterſon i ; Joens Hanſen Flensb. Ballaſt 
Pet. Zetterberg | Gefle | di Joch. Herwig | Stettin | dito 
Hans Nasmußen Wismar et. Barko dito dito 
Niels Larſon [Norwegen et. Huͤbſchmann Appenra. dito 
H. Kruſe Hamburg] dito Jaons Bueka Longeſdt. dito 
6. Jac. Linde Petersb. Haaber Erie S. Nett Amſterd. Aſche 
Enne Pieters Brugge Aſche Dan. Haubuſch | Rofenf. 4 Flachs 
7. H. P. Dregers⸗JGothenb. Roggen Joh. D. Krentzien Stettin | Hempf 
I ſtkdem f And. Chriſtenſen Wismar Roggen 
B, S. Kock. I dito dito I Andr, Norberg J Gefle I dito. 
For don 
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Fordon. Vom sten bis gten Juli iſt nach Elbing paſſirt. 

A e 6 Galler mit 3100 W. Schfl. Roggen und 289 dito Weizen. Guitz⸗ 
dorf e aͤhne mit 1 ee Weizen. Derſelbe 2 Kaͤhne mit 534 W. Schfl. Weizen. 
Szymanowski 3 Lizwen mit 28 Laſten Roggen und 14 dito Weizen. Defchowi iz 1 Ga er 
mit 640 W. Schfl. Roggen. 


Nach Danzig. 


10 ezarski 3 Traften eichne Planken un id Stäbe. Derſelbe it Staͤben. Jaroekow 
a Gef. Packleinwand. Milewski 1 Lizwe 01d. Aſche. La Gef. ord. Aſche und 
eichne Stäbe. Daniszewski 6 Gef. 29 aßen Roggen, 40 dito Weizen und ord. Aſche. 
Rojewski 2 Gef. 56 Laſten Roggen. 


. f Wwechſel⸗ Cours, vom 9. Juli. Mit 155 Montags Poſt. 


Aaferdam An ae 1 L. vs. 309 gt. 

71 . sch x 307 einhalb gr. 

Hamburg 3 Wochen 1 Rihlr. beo. 2 13698. 
A 16 — EA 4 135 einhalb ag, 
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Allen, denen daran g gelegen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß i in den Tag, n 
den 19. und 20. Juli e. in dem Prediger Gruͤttnerſchen Haufe, in der heili gen Geiſtgaſſe, 
allerley Kupfer, Zinn, Meſſing, Metall, Blech und Eiſen, Klelder, Finnen, Betten, 
auch Meubles und Hausgeraͤth, zum Beſten der unmündigen Erben, oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen; weshalb Kaufluſtige fid daſelbſt Morgens um 
9 und Nachmittags um, 240; einfinden konnen. Elbing, den 6. Juli 1787. 
EBoͤniglich Preußiſches N 

Montags den 16. Juli e. Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, ſollen 
auf der Neuftadt in der Hertengafle, in der Behauſung 805 ger Obriſtlieutenant von 
Kuhnheim, verſchiedene Hausgeraͤthe und Sad ö Tiſche, Spinden, hoͤl⸗ 
zerne Geräthe, eine Stubenuhr und Porzel 'eif biethenden gegen gleich 
5 Bezahlung verfauft werden ird. 

Das Loos No. 21347, zur 19 
weshalb der Finder erſuchet wir 
auch im Unterlaſſungsfall der d 
bezahlet werden wird. 7 Ad a 

Es ¡ft allhier ein Maler uni | in b Wiſſenſch⸗ nter⸗ 
richt zu geben wuͤnſcht, angekommen. nes rankt ſich ni nur AREAL DONE its, 
ſondern auch auf Blumen und Landſchaften ein, un hl in Oel als Woſeer⸗ 


farbe. e er denn die Zimmer in Antik, Non der y nad auszur alen 
offerirt. E empfiehlt 7, 5 a 


allen Kennern, Liebhabern 155 efördern feiner Kunſt auf das 
beſte. | beißt: Bpmlich Gurterm un, und Wohnt in dem 
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ngiſche zeigen f nd Monta 
handlung und auf allen K 


Krüge auf der 


mel iſt eine A Stube und K mmer zu e und glei 
bemöthiget ik, kann fi ben mit 0 elden. ‚Ulmann, 3 


I und Da] nerſtags in der hieſigen Bucht 
sl igloMoftämtergigu gaben. 
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